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BAD SAULGAU - In der Willi-Burth-
Schule in Bad Saulgau steht zum
Schuljahresende ein Wechsel an:
Schulleiter Egbert Härtl geht im Al-
ter von 65 Jahren in den Ruhestand.
Sein designierter Nachfolger dürfte
wenig Probleme haben, sich an der
Schule einzuarbeiten: Henning
Schmidt-Beyrich, stellvertretender
Schulleiter der Ferdinand-von-Stein-
beis-Schule in Ulm, arbeitete vor sei-
nem Weggang nach Ulm als stellver-
tretender Schulleiter an der Willi-
Burth-Schule.

Auf die Corona-Pandemie hätte
der scheidende Schulleiter wahrlich
verzichten können: „Ein Schulleben
ohne Corona wäre erstrebenswerter
gewesen“, sagt der 65-jährige am En-
de seiner beruflichen Laufbahn. Der
Wechsel wird – wie in Corona-Zeiten
üblich – fast geräuschlos über die
Bühne gehen. Im Regierungspräsidi-
um wird Egbert Härtl die Ruhe-
standsurkunde in Empfang nehmen,
auch Landrätin Stefanie Bürkle wird
sich von ihm verabschieden. Für Eg-
bert Härtl enden damit zum 31. Juli
2020 17 Jahre Schulleitertätigkeit an
der Willi-Burth-Schule, einer ge-
werblichen Berufsschule, deren
Schulträger der Landkreis Sigmarin-
gen ist. 

Trotz Corona: Da räumt jemand
seinen Schreibtisch, der zufrieden
zurückblicken kann: „Die Gesamt-
entwicklung war ganz ordentlich.“
An erster Stelle nennt er die Auswei-
tung des Bildungsangebots an der
Schule mit der Einrichtung des Tech-
nischen Gymnasiums. Härtl: „Das ist
auch für Bad Saulgau wichtig.“

Während vor den Fenstern des
Schulleiterbüros Bauarbeiter an der
energetischen Sanierung des Gebäu-
des arbeiten, erklärt Härtl, worauf es
ihm in diesen Jahren besonders ange-
kommen ist: „Es war für mich eine
Herausforderung die Schule auf dem
Stand der Technik zu halten.“ Dafür
hat er sich bei den Planungen, auch
der jetzt laufenden Sanierungsmaß-
nahmen, stark gemacht.

Der letzte Akt dieser Modernisie-
rung ist derzeit also im Gang. Fast 16
Millionen Euro investiert der Land-
kreis in die Schule, vor allem zur
Energieeinsparung, aber auch in die
Barrierefreiheit und in die Verbesse-

rung der digitalen Infrastruktur der
Schule. Vor allem die beiden letzten
Punkte liegen dem Schulleiter am
Herzen. Der Löwenanteil, die ener-
getische Sanierung, lasse sein „öko-
logisches Herz“ höherschlagen.

Die Modernisierung digitaler In-
frastruktur – Kupferkabel raus, Glas-
faserkabel rein – hält er für eine ge-
werbliche Schule für elementar. Die
digitale Technik der Schule müsse
den Anforderungen der Wirtschaft
nach der beruflichen Ausbildung
standhalten. Härtl: „Sie können heu-
te keine Fräsmaschine mehr ohne
Computer bedienen“. Ein Stück
schulische Lebensqualität liegt dem
Schulleiter ebenfalls am Herzen:
Endlich werde die Schule eine richti-

ge Mensa bekommen, ein Dauerpro-
visorium werde damit beendet.

Egbert Härtl studierte Maschi-
nenbau in Stuttgart, schon damals
mit dem Berufswunsch Lehrer. Nach
einem kurzen Zwischenspiel als
Konstrukteur in einem Unterneh-
men in Bad Saulgau war er neun Jah-
re Lehrer an der Robert-Bosch-Schu-
le in Ulm, bevor er 1993 an die ge-
werbliche Schule nach Sigmaringen
wechselte, wo er zuletzt stellvertre-
tender Schulleiter war. Der aus Krau-
chenwies stammende Härtl hatte
aber schon früh Berührungspunkt
mit Bad Saulgau, schon zu Zeiten des
Studiums, wo er mit einem Kommili-
tonen aus Bad Saulgau zusammen-
wohnte. Später war er als Fachbera-

ter in der Schulaufsicht auch für die
Gewerbliche Schule in Bad Saulgau
zuständig, als stellvertretender
Schulleiter in Sigmaringen hatte er
gleichfalls viele Berührungspunkte.

Weil er die „Kulturhauptstadt des
Landkreises“ auch wegen seiner
Jazzveranstaltungen und der Kon-
zerte im Franziskaner, dem Bächtle-
fest und der Sonnenhof-Therme
schätzte, lag es nahe, sich um die
Nachfolge von German Schreibeis zu
bemühen. Ein erster baulicher gro-
ßer Schritt war der Bau der Helene-
Weber-Schule und die Auslagerung
der damaligen kaufmännischen und
sozialpflegerischen Schule in das
neue Gebäude. Das habe die Schule
von ihren ärgsten Raumnöten be-

freit. Härtl weiß um die langwierigen
Wege, die für solche Bauprojekte
notwendig sind. Um die Raumnöte
deutlich zu machen, habe er sogar
einmal die Mehrheitsfraktion im
Kreistag in die Schule eingeladen.
Die setzte sich im Anschluss vehe-
ment für eine Verbesserung der Si-
tuation ein. 

Das Engagement des Kreises habe
sich mit der Investition in die digitale
Infrastruktur und die Barrierefrei-
heit fortgesetzt. „Der Kreis hat viel
investiert in sein Schulwesen und
macht damit weiter mit der Berta-
Benz-Schule“, lobt Härtl. Die Willi-
Burth-Schule hat 830 Schüler, von
denen derzeit 329 zur Prüfungsvor-
bereitung an die Schule dürfen

Egbert Härtl verlässt im Juli die Willi-Burth-Schule

Von Rudi Multer
�

Egbert Härtl räumt zum Ende des Schuljahres seinen Schreibtisch als Schulleiter der Willi-Burth-Schule in Bad Saulgau FOTO: RUDI MULTER

Schulleiter geht in den Ruhestand – Einsatz für die technische Infrastruktur der Schule

BAD SAULGAU (sz) - Auch das Schü-
lerforschungszentrum (Sfz) mit Sitz
in Bad Saulgau hat mit den Folgen der
Corona-Krise zu kämpfen. Es bedeu-
tete beispielsweise ein abruptes En-
de der Vorbereitung von 18 Teams
des Schülerforschungszentrum auf
die Landeswettbewerbe bei Jugend
forscht und von zwölf Teams auf die
Deutsche Meisterschaft im Robo-
Cup. Dennoch tat sich einiges an den
Sfz-Standorten, vor allem in digitaler
Hinsicht. Darüber informiert die
Einrichtung in ihrem neuesten
Newsletter.

„Leider hat uns der Lockdown
mitten in der Wettbewerbssaison er-
wischt“, heißt es in dem Rundschrei-
ben der Einrichtung. Nationale und
internationale Wettbewerbe der ak-
tuellen Saison seien aufgrund der
Corona-Krise abgesagt oder auf un-
bestimmte Zeit verschoben worden.
Man trage diese Maßnahmen mit,
um die Gesundheit von Schülern und
Betreuern zu schützen. Dennoch sei-
en die Konsequenzen hart: „Für un-
sere Schülerinnen und Schüler ist
die derzeitige Situation sehr
schwer.“ Viele von ihnen hätten mo-
nate-, manchmal auch jahrelang an
Projekten gearbeitet, die sie gerne ei-
ner breiten Öffentlichkeit vorgestellt
hätten.

Es gebe aber keinen „Dornrös-
chenschlaf“ im Sfz. Viele Kurse fän-
den bereits seit Anfang April online
statt. So konnten zahlreiche Wettbe-
werbe, die als Klausuren oder Quiz
stattfinden, dennoch von unseren
Schülern bespielt werden. Robotik-
Material wurde von den Betreuern

aus dem Sfz geholt und den Schülern
nach Hause geliefert, für die jünge-
ren Schüler wurden kleine Experi-
mentierpakete für einfache Versuche
zur Abholung bereitgestellt oder
persönlich zu den Familien gebracht.
Oder die Sfz-Schüler erhalten wö-
chentlich ein Forscher-Thema, das
sie theoretisch zu Hause bearbeiten
können und das anschließend korri-
giert wird. Neu ist auch ein Instag-
ram-Account. Das Sfz hat mit Beginn
der Corona-Krise unter @sfz_sued-
wuerttemberg einen eigenen Instag-
ram-Kanal eingerichtet hat, der über
neue Entwicklungen berichtet und
daran erinnert, wer wann zu Wettbe-
werben gefahren wäre. Erfahrung
sammelt das Schülerforschungszen-

trum auch mit Vorstandsitzungen in
digitaler Form. Dazu sitzt Dr. Rolf
Meuther meistens allein in der Sfz-
Zentrale in Bad Saulgau im großen
Seminarraum, während die Vorstän-
de, die pädagogischen Leiter und die
kaufmännische Leitung aus dem Ho-
meoffice konferieren. Eine Ergän-
zung der technischen Ausrüstung
bekam die Einrichtung kurz vor der
Krise.

Erst im Januar hatte die Aesculap
AG aus Tuttlingen ein Smartboard
gesponsert, das eigentlich unter an-
derem dazu gedacht war, gelegent-
lich verhinderte Vorstandsmitglie-
der, die nicht zur monatlichen Sit-
zung anreisen können, per Video-
konferenz zuzuschalten. Nun kommt

es wesentlich häufiger in den Ein-
satz.

Initiiert durch Wangener Kolle-
gen wurden in den vergangenen Wo-
chen auf insgesamt fünf Sfz-eigenen
3D-Druckern sowie Druckern ko-
operierender Schulen und Privatper-
sonen, die das Sfz unterstützen woll-
ten, insgesamt mehr als 600 Rohlinge
für Schutzschilde produziert. Das Fi-
nish und die Endmontage wurden
dann meistens von Ehrenamtlichen
und Lehrern, entweder zu Hause
oder im Sfz durchgeführt. Die kom-
pletten Schutzschilde sind an Alters-
heime und Pflegeinrichtungen, Arzt-
praxen, Kindergärten mit Notbetreu-
ung, Schulen und jetzt auch Geschäf-
te verteilt worden.

Ein Jahr ohne Wettbewerbe fürs Schülerforschungszentrum
Jungforscher und Mitarbeiter nutzen Digitalisierung – Aber das gemeinsame Forschen fehlt

Szenen aus dem Schülerforschungszentrum in Zeiten von Corona: In Bad Saulgau entstehen Schutzschilde, in Ochsen-
hausen Video-Tutorials. FOTOS: SCHÜLERFORSCHUNGSZENTRUM

BAD SAULGAU (sz) - Über ein besonderes Geschenk zum Muttertag
durften sich etliche Bewohner des Pflegeheims „St. Paul“ in der Karl-
straße freuen. Die beiden Flötistinnen Angelika Haug und Sigrid
Schartmann-Weiss gaben auf dem Gehweg vor dem Haus ein kleines
Sonntagskonzert zum Besten. Dankbarer Applaus von den Balkonen
herab war ihnen sicher. FOTO: PRIVAT

Konzert für die Mütter

BAD SAULGAU (sz) - Das Polizeiprä-
sidium Ravensburg wird am kom-
menden Mittwoch, 20. Mai, in der
Zeit von 8.30 bis 12.30 Uhr in der
Fußgängerzone Bad Saulgau, in der
Nähe des Marktplatzes, mit einem
Informationsstand vertreten sein.
Vor Ort sind Beamte des Referats
Prävention des Polizeipräsidiums
Ravensburg.

Zwei Vertreter des Präsidiums in-
formieren beispielsweise über die
Änderungen, die der neue Bußgeld-
katalog mit sich gebracht hat. Die
Kampagne „Schütze Dein Bestes“
verdeutlicht, warum das Tragen ei-

nes Fahrradhelms lebenswichtig sein
kann. Über die aktuellen Betrugsma-
schen wie Enkeltrick, falscher Poli-
zeibeamter und weitere informieren
die Beamten ebenfalls. Besucher er-
halten Tipps, wie man sich vor finan-
ziellem Schaden schützen kann. Wei-
terhin beantworten die Polizeibeam-
ten Fragen der Verkehrs- und Krimi-
nalprävention.

Der Informationsstand ist für al-
le Interessierten ein kostenloser
Service des Polizeipräsidiums Ra-
vensburg, die Beratung findet unab-
hängig, neutral und unverbindlich
statt.

Die Polizei kommt vor Ort
Themen vom Enkeltrick bis zum Bußgeldkatalog

BAD SAULGAU (sz) - Wie uns die
Verantwortlichen des TSV Bad Saul-
gau mitteilen, ist es aufgrund der ak-
tuellen Rechtslage nun doch nicht
möglich, mit dem Lauftreff am Mon-
tag, 18. Mai, zu beginnen. Danach war
gestern auf der Hompage der Lan-
desregierung zu lesen, dass Lauf-
treffs wieder erlaubt sind. Dies sei
nun wohl nicht so. Die Abteilung bit-
tet aber Teilnehmer und Interessen-
ten, sich bereits jetzt für den Lauf-
treff anzumelden. Sobald der Lauf-
trett startet, würden die Angemelde-
ten eine Nachricht erhalten. Die
Gruppe bietet Lauf-Training für alle
Laufgruppen einschließlich einer
Anfänger-Lauf-Gruppe, die sich an
Laufanfänger und Wiedereinsteiger
richtet. 

Doch nicht
Lauftreff, trotzdem

Anmeldung

Um Anmeldung wird gebeten
unter oder über die Homepage 
�» info@lauftreff-bad-saulgau.de
�» www.lauftreff-bad-saulgau.de 
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